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Lehrstuhlinhaberin Fisch
stammt nicht aus Oppen
Die Familie der ersten Lehr-
stuhlinhaberin für Urologie
Deutschlands, Margit Fisch,
legt Wert auf die Feststellung,
dass die Medizinerin nicht aus
Oppen, sondern aus Reims-
bach stammt. Die SZ hatte dies
anders gemeldet. red

WEISKIRCHEN

Ortsrat trifft sich diesen
Mittwoch zur Sitzung
Die Neuanlegung von Rasen-
gräbern auf dem Friedhof und
das Bebauungsplanverfahren
„Kur- und Freizeitzentrum
Finkenburg“ werden im Weis-
kircher Ortsrat diskutiert. Die
Sitzung findet an diesem Mitt-
woch, 20. Mai, um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses
statt. ot

SAARFELS

Frauen laden ein zum
Vortrag über Blumendeko
Zu dem Vortrag „Blumendeko-
rationen“ lädt die Katholische
Frauengemeinschaft Saarfels
am Dienstag, 26. Mai, um 15
Uhr in den Saal unter der Kir-
che ein. rso

WEILER

MGV Almenrausch 
feiert sein Frühlingsfest
Sein traditionelles Frühlings-
fest veranstaltet an diesem
Mittwoch, 20. Mai, und am
Donnerstag, 21. Mai (Christi
Himmelfahrt) der MGV Al-
menrausch Weiler 1960 e.V. im
Bürgerhausgarten. Mittwoch
ist Festauftakt gegen 18.30 Uhr
mit einem Fassanstich und
dem musikalischen Auftritt
des Musikvereins Cäcilia Bet-
hingen. Das Abendprogramm
wird gestaltet von der Chorge-
meinschaft Sängerbund
Schwemlingen/Harmonie-
Sangeslust Hilbringen, dem
Musikverein Schwemlingen
sowie den Männerchören Ein-
tracht Weiten und Wehingen.
Der zweite Tag beginnt mit ei-
nem Frühschoppen, der vom
Musikverein Büdingen musi-
kalisch umrahmt wird. Nach-
mittags unterhält die Chorge-
meinschaft Weiler-Tünsdorf-
Orscholz. red

WEISKIRCHEN

Experten geben Rat bei
Fragen zu Diabetes
„Aus der Praxis – Für die Pra-
xis“ heißt die nächste Vor-
trags- und Schulungsveran-
staltung des Diabetiker Treff
am Dienstag, 26. Mai, um 19.30
Uhr, in der Hochwald Klinik.
Referent wird Diabetologe Dr.
Löber sein. Zeitgleich findet
die Vortragsveranstaltung zum
Thema „Diabetes und De-
menz“ in der Hochwald Klinik
statt. Referent: Der Chefarzt
der Klinik St. Hedwig, Illingen,
Dr. Herz. red
Infos: Telefon (06887) 92474

MERZIG

Senioren lernen im
Stadtpark tanzen
Alle Interessenten ab 50plus,
die Lust und Freude am Tan-
zen haben, sind eingeladen am
Freitag, 22. Mai um 11 Uhr, den
Tanzworkshop mit Monika
Megharbi im Stadtpark Merzig
zu besuchen. Rhythmische
Gymnastik und Tanz-Choreo-
graphien sind die Schwer-
punkte dieser Veranstaltung.
Die Veranstaltung findet zwei-
mal freitags, von 11 bis 12 Uhr,
im Stadtpark Merzig statt.
Info Tel. (06861) 829100 
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Besseringen. Auf die Ortsum-
gehung, vor allem von Besse-
ringern aus der Bezirksstraße
seit Jahrzehnten herbeige-
sehnt, würden die Merziger
Grünen am liebsten ganz ver-
zichten. „Wir brauchen ein Ge-
samtkonzept für die Stadt und
keine Flickschusterei“, machte
Bündnis-90-Sprecher Klaus
Borger bei einem Ortstermin in
Besseringen mit Befürwortern
und Gegnern der Ortsumge-
hung den Wunsch seiner Partei
klar. Der Bau der Nordumge-
hung Merzig, der Nordsaar-
landstraße, sei nach Ansicht
der Grünen die Lösung des
Problems. „Diese Straße bringt
eine Entlastung für Merzig,
Besseringen und Brotdorf“,
meint Borger. 

Natur und Mensch entlasten

Daher der Vorschlag: eine zügi-
ge Planung dieser Straße – und
zwar an den Orten vorbei.
„Nicht der kürzeste Weg zählt,
sondern der, der Natur und
Mensch am wenigsten belas-
tet.“ Und auch ein Westwall-
bunker bräuchte nicht – wie bei

der Ortsumgehung Besserin-
gen – geopfert werden. Was für
die Grünen ebenfalls zählt: Die
Ortsumgehung Besseringen
helfe den vielen tausend Men-
schen, die unter dem Merziger
Verkehrskollaps leiden, auf kei-
nen Fall. 

„Bei allem Verständnis für
die Probleme in der Besserin-
ger Bezirksstraße, kann es
nicht sein, dass die Orte Brot-
dorf, Merzig und Hilbringen in
keinster Weise profitieren,
während den Besseringern ein
Wahlgeschenk für 30 Millionen
Euro gemacht wird“, ergänzt
Borger. Er ist sich sicher: Die
Ortsumgehung Besseringen
verliere durch den Bau der
Nordumfahrung Merzig ihre
Berechtigung. „30 Millionen
Euro werden wissentlich in den
Sand gesetzt.“ Die Planungen
zu der Nordumfahrung liefen.
Und sie werde aller Wahr-
scheinlichkeit nach rund vier
Kilometer von der Ausfahrt der
Ortsumgehung auf die Eichen-
laubstraße, die L 158, münden. 

„Durch geschickte Beschilde-
rung und Verkehrsführung
könnte man einen Großteil des
Verkehrs um Besseringen he-
rumführen. „Ebenso wäre es
möglich, den Schwerlastver-
kehr aus dem Ort zu verban-
nen“, ergänzt Borger. 

Und noch einen Vorteil sehen
die Grünen: Bei der Nordumge-

hung könne man bis zu 70 Pro-
zent auf vorhandene Straße zu-
rückgreifen: die alte Bundes-
wehrstraße hoch zur Kaserne
Ell. Die Trasse führe dann wei-
ter am Rande des Truppen-
übungsplatzes vorbei bis zur
Vergissmeinnicht-Straße in
Brotdorf. Die Straßenführung
hat Thorsten Vernik, Architekt
aus Besseringen, schon einmal
zu Papier gebracht. „Wir wer-
den uns dafür einsetzen, dass –
unabhängig wie das ‚Projekt
Ortsumgehung’ ausgeht – die
Menschen in der Besseringer
Bezirksstraße ein lebenswerte-
res Umfeld bekommen“, sagte
Borger.

Auch die Besseringer Andrea
Konz und Patrick Ginsbach
stimmen für den Vorschlag der
Grünen – zum einen aus Angst
vor Verkehrslärm und der da-
mit verbundenen Minderung
von Wohn- und Lebensqualität
für die Besseringer Wohngebie-
ten Kreimertsberg, Schinder-
berg und Reichertsgrund. Bei-
de befürchten auch die Zerstö-
rung der Natur rund um das
VDK-Haus Sonnenwald. Zwar
werde der Eingriff durch die In-
anspruchnahme der Strom-
trasse verringert, jedoch werde
durch den Bau der Straße der
Wald zerschnitten und beein-
trächtigt, was nie und nimmer
ausgeglichen werden könne.
Derweil bezweifelt Stefan

Quinten, ob die Besseringer
Ortsumgehung überhaupt an-
genommen werde. Mahnendes
Beispiel: die Ortsumgehung
von Ensdorf. „Diese wunder-
schöne Route nutzen kaum Au-
tofahrer. Sie quälen sich immer
noch durch den Ort“, konsta-
tierte der Verkehrspolizist. 

Die Alternative Nordumge-
hung habe man in der Bürger-
initiative auch schon bespro-
chen, sagte BI-Schriftführer
Alfred Hein. „Aber wir wollen,
dass endlich was passiert.“ Und
eine Realisierung der Ortsum-
gehung Besseringen sei wahr-
scheinlicher. Gleicher Meinung
sind auch die Besseringer Man-
fred Schilz und Walter Fried-
rich: „Die Leute aus der Be-
zirksstraße brauchen endlich
eine Entlastung.“ 

Grüne setzen auf Nordumgehung
Ortstermin mit Klaus Borger zur Straßenverkehrssituation in Besseringen

Auch Brotdorf, Merzig und Hil-
bringen müssten davon profi-
tieren, wenn die verkehrstech-
nische Lage in Besseringen
entschärft wird, meinte Klaus
Borger von den Grünen bei sei-
nem Termin vor Ort.

Von SZ-Redakteurin
Margit Stark

Besseringen. Bis zu 20 000 Au-
tos und Brummis rauschen täg-
lich durch die Besseringer Be-
zirksstraße – ein unhaltbarer
Zustand, sagen die Merziger
Grünen. Ihre Ideen für ein le-
benswerteres Umfeld hat Tors-
ten Vernik, Archtiekt aus Bes-
seringen, aufgezeichnet. So soll
der Verkehr an den Ortseingän-
gen durch Schikanen ausge-
bremst werden. Einen Rückbau
der Straße schlägt er unter an-
derem vor, ebenso wie eine
wechselseitige Begrünung der
Fahrbahnränder und die Schaf-
fung von Parkbuchten. 

„Weg von der Piste – hin zu ei-
ner Wohn- und Geschäftsstra-
ße mit Adresse“, lautet seine
Devise. Und eine Umlegung der
Fahrbahn in der Dorfmitte und
die Schaffung eines Platzes vor
der alten Schule kann sich Ver-
nik ebenfalls durchaus vorstel-
len. 

„Eine kurzfristige Lösung
könnte auch eine Geschwindig-
keitsreduzierung auf 30 Kilo-
meter pro Stunde durch die Ge-
staltung des Verkehrsraumes
und Verkehrskontrollen sein“,
ergänzt Grünen-Sprecher
Klaus Borger. mst

Verkehr durch
Schikanen ausbremsen

AUF EINEN BLICK

Das gesamte Paket der
Grünen: Geschwindig-
keitsreduzierung in der
Besseringer Bezirksstra-
ße, mehr Park and Ride,
um Fahrzeugaufkommen
zu reduzieren. Fahrge-
meinschaften und
ÖPNV-Nutzer steuerlich
entlasten, nachdem der
Tarifverbund eingeführt
ist, einen attraktiven Ver-
kehrsverbund zu instal-
lieren, Reaktivierung der
Bahnlinie Merzig-Los-
heim. mst

Hargarten. Unter dem Wahlslo-
gan „Gemeinsam für unser Dorf“
bieten die Ortsvereine von CDU,
SPD und FDP Hargarten an die-
sem Mittwoch, 20. Mai, ab 16 Uhr
auf dem Dorfplatz eine Informa-
tionsveranstaltung an. Die Orts-
rats- und Gemeinderatskandida-
ten für die anstehenden Kommu-
nalwahlen stehen für Fragen, An-
regungen und Ideen zu aktuellen
Projekten und Zielen zur Verfü-
gung. 

Gemeinsam für Hargarten

Auch Kommunalpoltiker aus der
Gesamtgemeinde werden sich
hier ein Stell-dich-ein geben und
Rede und Antwort stehen. Ge-
tränkestände und ein Rostwurst-
stand werden auf dem Dorfplatz
aufgebaut. Die Hargarter Kom-
munalpolitiker haben sich zum
Ziel gesetzt, gemeinsam für die
Interessen und die Zukunft ihres
Dorfes über die Parteigrenzen
hinweg zu arbeiten. Diese ge-
meinsame Info-Veranstaltung al-
ler Hargarter Parteien dürfte
wohl einmalig in der Region sein
und zeugt vom Gemeinsinn zum
Wohle des Ortes. nb

Kandidaten 
für Kommunalwahl
beantworten Fragen

Löstertal. Das Recht, in Natur
und Wald reiten zu dürfen, wurde
ebenfalls festgeschrieben und
zielstrebig verfolgt. Darüber hi-
naus verstehen sich die Pferde-
freunde auch als Naturschützer.
Von den Gründervätern leben
noch Dr. Klaus Aatz, zugleich Eh-
renvorsitzender, sowie Herbert
Jakobs, der seit der Vereinsgrün-
dung das Amt des zweiten Vorsit-
zenden ausübt. Diese Anfänge,
die mit viel Enthusiasmus und
Idealismus angegangen worden
waren, waren im März 1979. Das
Vereinsleben wurde bis zum heu-
tigen Tag rege und intensiv ge-
pflegt.

Reges Vereinsleben

An Christi Himmelfahrt, Don-
nerstag, 21. Mai, feiert der Verein
jetzt sein 30-jähriges Vereinsju-
biläum. Dabei ist der Tag der Fei-
erlichkeiten nicht willkürlich ge-
wählt, sondern mit dem „Vater-
tag“ verbindet der Verein eben-
falls eine langjährige Tradition –
die alljährliche Pferdesegnung
auf dem Bächer Reitergelände
„Am Klopp“, der Heimat der
Pferdefreunde.

Dieser Reitstall war vor zwei
Jahren einem Feuer auf Grund
von Brandstiftung zum Opfer ge-
fallen. Mühsam musste das ge-
samte Reitgelände wieder aufge-
baut werden. Mit der erteilten
Baugenehmigung wurden die
Pferdefreunde auch zu Aus-
gleichsanpflanzungen verpflich-
tet. Dieser Tage sind die Vereins-
mitglieder dieser Verpflichtung
nachgekommen und haben eine
Streuobstwiese mit zehn heimi-
schen Obstbäumen angelegt.

Donnerstag ist Pferdesegnung

Treuer Wegbegleiter der Pferde-
freunde ist Pastor Jakob Spaniol,
der die Zeremonie der Pferdeseg-

nungen bis auf ganz wenige Aus-
nahmen seit 1984 durchführte,
also in diesem Jahr zum 25. Mal -
ebenfalls ein Jubiläum.

Treffpunkt der Pferdefreunde
mit ihren Vierbeinern und Kut-
schengespannen ist am Donners-
tag um 14 Uhr vor der Pfarrkirche
Herz Jesu in Kostenbach. Von
dort geht es unter musikalischer
Begleitung zum Reitplatz „Am
Klopp“, wo Pastor Jakob Spaniol
die Segnung von Ross und Rei-
tern vornehmen wird. Ein ab-
wechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm läßt keine Lan-
geweile aufkommen. Hunger und
Durst brauchen weder Pferd
noch Mensch zu leiden. 

An Christi Himmelfahrt wird gefeiert
Die Pferdefreunde Löstertal begehen ihr 30-jähriges Bestehen

Die Pferdefreunde bei einer Pflanzaktion. Foto: Brückner

Die Förderung des Reitsports,
diesen Gedanken hatte sich vor
30 Jahren eine handvoll Männer
aus dem Löstertal auf die Fahne
geschrieben und den Reiterver-
ein „Pferdefreunde Löstertal“
aus der Taufe gehoben. 

Von SZ-Mitarbeiter
Erich Brücker

Weierweiler. Die Arbeiterwohl-
fahrt Kreisverband Merzig-Wa-
dern e.V. veranstaltet auch 2009
die bereits zur Tradition gewor-
dene „Ferienfreizeit in Weierwei-
ler“ für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren. Termine: Vom 20.
bis 24. Juli und vom 27. bis 31. Juli
(jeweils fünf Tage). Die maximale
Teilnehmerzahl beträgt 40 Kin-
der pro Woche. Programm: Ta-
gesausflüge und Exkursionen in
die nähere Umgebung, Sport,
Spiel, Grillfest, Bastelaktionen
und vieles mehr. Die Teilnahme
kostet pro Kind und Woche 75
Euro. Morgens werden die Kin-
der nach Weierweiler und abends
wieder nach Hause gefahren.
Hierzu werden die Haltestellen
und Abfahrtszeiten noch bekannt
gegeben. An Verpflegung erhal-
ten die Kinder ein kleines Früh-
stück, ein warmes Mittagessen
sowie ein Abendessen. red
� Anmeldungen und Infos: Awo-
Kreisverband Merzig-Wadern e.
V. , Schankstr. 22 , 66663 Merzig,
Telefon (06861) 934 812.

Awo veranstaltet 
wieder Ferienfreizeit 

in Weierweiler

Weiskirchen. Die Hochwald-Tou-
ristik Weiskirchen bietet am
Samstag, 23. Mai, einen Wander-
marathon zur Wallfahrtskapelle
„Am Höchsten“ bei Steinbach/
Lebach an. Die 42 Kilometer lan-
ge Strecke führt zunächst über
Konfeld nach Noswendel. Weiter
über Buttnich auf dem „Weg des
Wassers“ nach Vogelsbüsch und
durch das Sollbachtal, den
Kirschholzberg nach Neipel und
Limbach. Weiter geht es dann
über den Steinberg, 420 Meter,
zum „Höchsten“, 410 Meter. Im
Café „Waldfrieden“ wird eine et-
wa einstündige Mittagsrast ein-
gelegt. Nach der Mittagsrast geht
es weiter zur Wallfahrtskapelle. 

Die Wanderung wird dann auf
dem „Kapellenpfad“ bis Gresau-

bach fortgeführt. Man überquert
den „Großen Horst“, geht an
Limbach vorbei bis nach Überlos-
heim. Am Angelweiher des ASV
Büschfeld wird noch einmal ein
kurzer Zwischenstopp eingelegt,
ehe man über den Biel, die „Nun-
kircher-Hecken“, Thailen zurück
nach Weiskirchen wandert, wo
sich gegen 19 Uhr der Abschluss
der Wanderung im Bistro des
Haus des Gastes genießen lässt. 

Über Feld- und Forstwege

Diese anspruchsvolle Marathon-
strecke führt über Feld- und
Forstwirtschaftswege und ist als
mittelschwer bis schwer einzu-
stufen. Die Wanderung wird von
den Wanderführern Winfried
Weyand und Hans-Werner Graß
geführt. Der Start ist um acht Uhr
vorm Haus des Gastes in Weiskir-
chen. Für die Führung der Wan-
derung werden keine Kosten er-
hoben. Voraussetzungen sind gu-
te Kondition und entsprechendes
Schuhwerk. 

Der Einsatz von Trekking- oder
Nordic-Walking-Stöcken ist
empfehlenswert. Aus organisato-
rischen Gründen wird um Voran-
meldung bei der Hochwald-Tou-
ristik GmbH Weiskirchen gebe-
ten. Nachmeldungen sind mor-
gens vor der Wanderung ab 7.30
Uhr möglich. red
� Weitere Informationen gibt es
bei der Hochwald-Touristik GmbH
Weiskirchen, Telefon (06876)
709 37, Fax (06876) 709 38, E-
Mail: hochwald-touristik@weis-
kirchen.de.

Wandermarathon zur 
Steinbacher Wallfahrtskapelle

Der Steinhauerweg. Foto: SZ


